
„Da sprachen die Jünger zueinander: Hat ihm wohl jemand zu essen gebracht?“ (Joh 4,33)

Er war „im Anfang“ (1,1).

In Ihm war Leben (1,3).

Die Welt wurde durch Ihn (1,10).

Er war vor Johannes, dem Täufer (1,15).

Er hat Gott auf  dieser Erde geoffenbart (1,18).

• Auf  dieser Erde hat Er gegessen, die Jünger sollten Nahrung
kaufen (4,8).

• Die Jünger baten den Herrn, dass Er essen solle (4,31). 
Musste Er nicht Hunger haben? 

• Der Herr zeigte aber, was Seine eigentliche Speise war: 
den Willen Seines Vaters zu tun (4,34).

• Vorher hören wir die Jünger noch fragen: 
„Hat Ihm wohl jemand zu essen gebracht?“ (4,33).

• Wir wissen nicht, ob der Herr hier gegessen hat. Das ist auch 
nicht wichtig. Seine eigentliche Speise war eine andere. 

• Auch Johannes macht deutlich: Der Herr ist ewiger Sohn
und Mensch in einer Person – das ist beeindruckend!

Jesus Christus als Mensch ist nicht der Schwerpunkt von Johannes. Dennoch lesen wir bei ihm von der Fürsorge 
der Jünger für Ihn. Ein schönes Detail der Herrlichkeit des Sohnes Gottes !

Bei Johannes finden wir den Herrn Jesus als Sohn Gottes ... ... und wir erkennen: Er ist Mensch ... !


